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arıaSAigner
Die Praxis WISSeEeN  aftlicherı
- inrer diakonische Verantwortung”
EFine Theologıe, die SICH als WI inrer selDst willen dar-
stellt, Naufig VOT der Irrelevanz inres Redens und der Wirkungs-
losigkeit ınrer Worte Sie läuft Gefahr, SICH In den 'Elfenbeinernen
urm der Univ zurückzuziehen und übersehen, daß SIE Ihr
Tun, wenn SIE inrem Auftrag gerecht werden Will, IC| hne eIıne dia-

Grundorientierung re  ertigen kann DIie ıe In
uUNserelr derzeitigen gesellschaftlichen wıe uch kirchlichen Situation
wieder verstärkt der iheologischen Marginalisierung wIe uch der
kirchlichen Instrumentalisierung anhemzutallen DIe vorliegende Ar-
Del Ist eIn Versuch, darzustellen, weilche Position die wWwissenschaftli-
che Theologie auftT universitärem en einnımMMt, WeTNn arum
geht, die 1akKonıe mıit inren dazugehörige Lebens- und Arbeitsfel-
ern als zentrales Konstitutiv für Theologiıe und Kirche qualifizieren
(0 Im besonderen ırd der Il auf die wWwissenschaftli-
che 1heologıe selbst gerichtelt, ausfindig machen, diese In
inrem Vollzug prinzIpIell diakonisch au Ist oder und
welcher Voraussetzungen die diakonische Dimension
der Theologie auf wissenschafilichem Gebiet einzuholen
In eiınem ersien der rbei ird die derzeitige Praxis E-
mischer Theologie ZU Gegenstand der Analyse gemacht S ırd
versucht, die wissenschafiliche Theologıe, WIEe SIE sSich n ihrer
struktureile WIEe verDxDal elaborierten orm ZU en
DIe Analyse läßt ucNn Dersönliche Erfahrungen der Autorin anklıngen,
und impliziert ansatzweilse eIne Deutung, die aufgrund des Interesses,
die wissenschaftiliche Theologie auf Ihre diakonale Dimension nın
reflektier: mıt InS piel Kommt Frsties Uund zwenes Kapite! des ersien
Schnittes werden eıner Beschreibung der akademisch-theologi-
schen Institution und dem Selbstvollzug der Theologie WI Das
dritte Kapıtel die Theologıe treibenden enschen, ıhre De-

DIie nregung ZUT Bearbeitung I1eses Themas verdanke ich Ottmar UuC| mıit Ss@e|-
eNMN ıtrag Wie verändert sıch das Verständnis VvVon Pastoraltheologie und Theo-
ogle überhaupt, Wenn\n dıe Diakonie ZU|  3 Zug kommt?", In PThI (1990) 1 75-202
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(eNZ, ıhr Selbstverständnis, ihre Haltung als und ernende
n das Zentrum der Reflexion Im aran Ird n einem Vier-
ien Kapıitel nach den kontextuelien B  l  u Kirche, Lehramt,
Gesellschaft) USSCNHNAaU Wissenschaftlich-theologische Pra-
XIS AaUuUSs dem Blickwi  el der Dbeschreiben, verdeutlicht,
daß die gut WIEe kaum en für die Theologie auf
universitärer und Wirftft die ge auf, enn die DIia-
konie D  l  l  | eınem Olchen Fuß fassen kann
Im zwerlen SCNNI der Arbeit Demüht SICH dıe Autorin Ansätze,
WIEe die theologischeWIn ihrem akademıischen Umfeld Iihre
eigenständigedVe  ortung wahrnehmen und vVerwirklı-
hen könnte | eınem fünften Kapıte! Ird der G  l Einfluß
der diakonischen Dimension auf diıe Vermittlung theologischer nhalte
analysiert, werden die diakonalen Ressourcen des theologischen
Wissenschaftsbetriebes dargestellt und Ird nach den Subjek-ten @1-
MerlTr diakonische Theologıe gefragt. Das ecnste Kapıte! Widmet SICH
der "diakoni Kontextualrtät wissenschaftilicher Theologie" und
fordert den Kontakt und den Austausch mit anderen diakonalen Ar-
Deitsbereichen, ucn die polıtischen und strukturellen Dimensio-
men indıvidueller Not In den Il ekommen Diesem intersysterni-
Schen DE folgt der int  UuD]  tive, der nachn der der arm-

innerhalb der Theologie Tragt, weIıl die einzelnen Leidenden
aller Strukturkritik 1US dem Iı geraten Im Jjebten

Kaptitel Ird das Augenme auf die onıe als Struk-turprinzip der
Theologıe Oberhaupt geht die d  ISCHNe Ver-

der Theologıe. Im abs  de achten Ka-
pıtel ull die Autorıin eın "Wächteramt" (0 u  ) der WISSeEeN-
schaftlichen Theologıe über den diakonische Selbstvollzug der KIr-
ch  D hat die Iheologıe wesentlich die als authentische
Repräsentan Vo'l Kirche proklamıeren.

Berufungsverfahren
FÜr die Pastoraltheologenstellen In Trier und reiburg SIN die et-

a jzungsverfahren DEl Redaktionsschluß noch ormell
geschlossen. In reiburg Ist eın Ruf In die
Ausschreibung In München (Nachf Schilling) ISst Prof Dr LUCWIG
MöÖdl, Derufen
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Ha  tati in Bamberg
Dr Franz MCGJ, Graz, hat SICH In Bamberg m eIıner

"Gewagte nkulturation ZUT nterkulturellen Beziehung zwischen Dbra-
sillanıscher und deutscher Kırche In Pastoraltheologie hapbilitiert (Dr

Il.) und Ist dort ZU ernannt worden
DJa Kainer Bucher, Leıter des GCusanuswerks Bonn, hat sich eben-
Il n Bamberg habiliıtiert (Dr Il.) mi eıner Schrift über "Kır-

In der Moderne Studien den KOonNstitutionsprinzipien
der deutschen katholischen Kirche Im Jahrhundert”

erstorbene Pastoraltheologen
Der Würzburger Pastoraltheologe Prof Dr einz Fieckenstein, geb
23.1.1907, emerne 1972, Ist 8.2.1995 Im Alter von 38 Jahren

Fleckensten promovierte 1933 In Würzburg und War seilt
seimer In Moraltheologie 1938 Dozent Eine Professur
konnte eT erst nach der Herrschaft des Nationalsozialismus en
1945 der Phnhil.- 1heol Hochschule Regensburg, eren er
SeCNs War 1953 wurde el auft den MEeU ge  en Lehrstuhl
für Pastoraltheologie der Universität Würzburg Derufen, eren
Rektor elr 956/5/ und 967/68 War rlieckenstern War geprägt Von der
Spirttualität Von Burg Rothenfels Fr In vielen Dbischöflichen
KOMMISSIONEN, In der Domschule Würzburg und Del Theologie Im
Fernkurs mit, el War itglı der Würzburger Synode In der Sach-
kommission Gottesdienst-Sakramente-Spiritualität. Ihm Jag aran,
den interdisziıplinären DIalog mı Medizinern, SOZIologen, Psychologen
und ur! für die Seelsorge Iruchtbar machen Um Pastoralme-
Izın, SexXxualpädagogıik und -e Ehe, Buße, 1aKona und KeTYO-

gINg In seınen Publikationen (vgl das Schriftenverzeich-
NIS der Funktion Uund Struktur christlicher emeınnde, Pom-
Dey/Mielenbrink, Würzburg 1971,
Prof Dr Heribert QaUIY, geb Ist 2.12.1995 nach
SCHwWwEerer ges auly, ZUNäcCNsSs für
Dogmatı und oral Priesterseminar Maıinz, wurde nach seıner
Promotion In Moraltheologıe 1961 dort Lehrbeauftragter iür astoral-
DSY! und -SOZIOlogle. 1969 nabilıtierte elr Sıch In Würzburg mıt
der Studie Issen Schuld DIe Bedeutung der nachtrı  INıI-
Schen über die Sub]  IV Bedi  u der OCSUNde für die
Pastoraltheologie”". 1972 wurde ET die Maınzer UNniv auf den
Stiftungslehrstuhl berufen als Professor für Allgemeine e0O-
le, Pastoralsoziologie UNnd Pastoralpsychologıe. Krankheitsbedingt
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Wa er 1986 vorzetig emertnert worden UÜber annz hinaus IST auly
S6eINe zum Sonntag bekannt geworden Der akKlıon

Vol 'Lebe Seelsorge gehörte er uch achn SemMmer Emeritierung
an dort etiliche Beiträge vgl uch 1/96)

1996 arb Witien (NL) der nıederländı  he edempto-
nst und Pastoraltheologe rof Dr enk G.J  ND Manders geb
2.2.1913

Religionssoziologentagungen
"Fragile Wechselspiele und Kirche Astethiık und eligion"
War das Tagungsthema des rkıFr (A  IS reilgiOoNS- und Irchen-
soziologıscher Forschungsinstitute) in Ru  erg 11 3.96 Auf
dem Programm tanden Oberflächenspannung. DIe riginie-
ru  n der asthetiko-theologischen Moderne ermann Tımm,
u  N), Wiederverzauberung durch Asthetisierung”? euere Jen-
enzen religiÖser Glaubensvermittlung (  I Gäb, Bochum),
Kunstmuseum als eIn bürgerlicher Kirchenersatz Musealı-
SIETUNG als implizıte und ndıvidualısierte 1gion (Susanne atrup,
Fulda)

Religionspadagogentagungen
Im September 1996 IST auft ZWeEI reiigionspädagogische u  en

In iindet der AKK Kongreß ılanz und Per-
Ive der Religionspädagogık" Siall dıe Arbeitsgemeinschaft der
Kath Katecheltil  Oozentinnen will einen "Gespräc zwischen den
Generationen”" den SEIGENEN Reırihen sSiıch Themen nähern wWIe nner-
kirchliche und Meue SOzlale Bewegungen inrer Bedeutung für die
Religionspädagogik/Gemeindekatechese, Umgang mıit dem (eigenen)
Scheitemn religionspädagogischen R  lonspädagogik und
thetik
Die -Jahrestagung Brixen dem "EtNIS:
Urteilsbildung mıt und hne Igion  M S referieren Volker EIC
(Bamberg) Ina Praetonus (CH Krinau) Wolfgang Langer (Wien) Jo-
hann Baptist Metz (Münster/Wien)

S.

DIe Disziplin selbst IST Gegenstand erwellerien Beiratssymposi-
OS September 'gı "Praktische Theologie als kontextuelle 1 heolo-
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gie? Eine ritische Selbstvergewisserung" Statements Von Ver-
treterinnen verschiedener P  IV innerhalb des acns

dessen lle In der Ausbildung für diese Diskussion stärker eIin-
zubringen, hat der Beirat für diese ase, eiınem dem

entsprechend, zusätzlich eian DInges, Wien,'
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